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Konzept Gewalt, Missbrauch und Grenzverletzung für Betreute 
 
1.Einleitung 
Es soll keine Gewalt in der Arbeit der Betreuung geben. In diesem Konzept wird 
darum gezeigt, was die Sozialtherapie AG unternimmt, um Situationen mit Gewalt, 
Ausbeutung und Grenzübertretungen vorzubeugen und wie Jemand vorgehen kann, 
der diese erfährt. 
 
2. Grundhaltung 
Die Mosaik Sozialtherapie AG lehnt jegliche Art von Gewalt, Ausbeutung und 
Grenzverletzung ab. Es ist ihr wichtig, dass die Sicherheit und Würde der betreuten 
Personen und der Personen, die betreuen jederzeit gewährleistet ist. 
Alle in der Sozialtherapie AG sollen dazu beitragen, dass offen über 
Grenzüberschreitungen, Gewalt und Ausbeutung gesprochen werden kann. 
 
3.Formen der Gewalt 
Es gibt viele verschiedenen Formen von Gewalt. Sie können sich in Stärke und Art 
unterscheiden. In der nachfolgenden Liste werden einige Beispiele gezeigt: 
Körperliche Gewalt Psychische Gewalt 
Haare reissen Beleidigen 
Sachbeschädigung Anschreien 
Kneifen Erpressung 
Missachtung Intimsphäre Verletzung des Datenschutzes 
Übergriffe durch anzügliche Blicke Einschüchterung und Drohung 
Sexualisierte Sprache Erniedrigungen 
Vergewaltigung  
Missbrauch  
Zwang zur Prostitution  
Schlagen  

 
4.Verhindern von Gewalt 
Die Leitung fördert eine offene Kommunikation und setzt sich für den Schutz von 
betreuten Personen und Mitarbeitenden ein. 
Von allen Mitarbeitenden wird ein Strafregisterauszug und ein Sonderprivatauszug 
verlangt. Die Mitarbeitenden bestätigen schriftlich, dass aktuell kein Strafverfahren 
gegen sie läuft. Spannungen und Konflikte werden ernst genommen.  
Die «Sie-Kultur» in der Sozialtherapie AG unterstützt den professionellen Umgang 
mit der Nähe-Distanz. 
Mit den Betreuten wird im Erstgespräch das Thema Gewalt angesprochen und 
informiert, dass in der Sozialtherapie AG absolut keine Gewalt geduldet wird. Es 
werden auch die Rechte und Pflichten erklärt.  
Das Blatt «Gewalt Vorgehen» wird erklärt und abgegeben. Grundsätzlich wird ein 
respektvoller und rücksichtsvoller Umgang mit allen erwartet. 
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5.Reagieren im Fall von Gewalt 
Trotz Vorsichtsmassnahmen kann es zu Gewaltsituationen kommen. Das Blatt 
«Gewalt Vorgehen» soll helfen, wie Betroffene vorgehen können und wo sie Hilfe 
bekommen. Jeder Fall von Gewalt wird dokumentiert.  
 
6.Beschwerdeweg 
Die betreuten Personen dürfen sich bei Bedarf an ihre Bezugsperson wenden. Gibt 
es ein Problem mit der Bezugsperson oder/und fühlt sich die betreute Person 
ungerecht behandelt oder nicht ernst genommen, soll sie sich an die Leitung der 
Mosaik Sozialtherapie AG (D. Graf, Tel: 052/304 30 33, Mail: d.graf@wg-mosaik.ch). 
Weiter steht der Verwaltungsrat zur Verfügung (Dr. J. Föhn, Tel: 079/216 64 28, Mail: 
joe.foehn@wyland-vets.ch). 
Wenn keine Einigung oder Lösung mit der Leitung oder dem Verwaltungsrat 
gefunden wird, steht die Bezirksrätin zur Verfügung (Mail: beatrice.salce@ji.zh.ch, 
Tel: 043 258 86 01). 
 
7.Nachsorge 
Grundsätzlich wird immer zuerst das Gespräch mit allen Beteiligten oder einzeln 
gesucht. Bei Bedarf wird ein Arzt und/oder die Polizei hinzugezogen. 
Ist die Situation den Betreuenden bekannt und/oder betrifft diese sie, wird alles 
dokumentiert.  
 
 
 
 
Ich habe dieses Konzept gelesen und verstanden 
 
Ort und Datum 
 
_________________________________________ 
 
Betreute Person 
 
 
 
_________________________________________ 
 
Betreuungsperson 
 
 
 
_________________________________________________ 
 
 
 
Dieses Konzept ist Bestandteil des Vertrags.  


